
www.ssoar.info

Rechtsextremismus als
Posttransformationsphänomen - der Fall Ungarn
Barlei, Melani; Hartleb, Florian

Veröffentlichungsversion / Published Version
Zeitschriftenartikel / journal article

Zur Verfügung gestellt in Kooperation mit / provided in cooperation with:
Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e.V. an der TU Dresden

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Barlei, M., & Hartleb, F. (2010). Rechtsextremismus als Posttransformationsphänomen - der Fall Ungarn.
Totalitarismus und Demokratie, 7(1), 83-104. https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-321788

Nutzungsbedingungen:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

Terms of use:
This document is made available under Deposit Licence (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive, non-
transferable, individual and limited right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-
commercial use. All of the copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the above-stated
conditions of use.

http://www.ssoar.info
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:0168-ssoar-321788


1 Vgl. Wolfgang Merkel, Gegen alle Theorie ? Die Konsolidierung der Demokratie in
Ostmitteleuropa. In : Politische Vierteljahresschrift, 48 (2007) 3, S. 413–433, hier 426.
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Abstract

The  authors  are  of  the opi ni on  that,  after suc cess ful ly
having con so li da ted demo cra cy, Hun ga ry  is real ly
sha ken  by  right   -   wing ext re mism.  With  new  actors
and  an open ly natio nal  - socia list ideo lo gy,  the lat ter
may  be inter pre ted  as  a  post  - trans for ma ti on phe no -
me non  in  the con text  of  a Hun ga ry  - spe ci fic situa ti on
of  mixed  influences. “Move ment  right  -  wing ext rem -
ism”  meshes par ty  and  street.  It  shows fea tu res  of  a
“new soci al move ment”, con nec ted  to  a his to ric  - sym -
bo lic fra me work open ly refe ring  to  Fascism.  The Job -
bik move ment  makes  old  wounds  and unsol ved con -
flicts obvi ous, par ti cu lar ly  the majo ri ty popu la ti on’ s
gene ral hat red  towards  Roma.  Thus,  right  -  wing ex -
tre mism  is  a phe no me non ori gi na ting  from  the  midst
of socie ty.  The popu la ti on’ s dis sa tis fac ti on  with  the
eli tes  is  due  to  the popu list, pola ri zing beha vi our  of
the  big par ties.  A mili tant demo cra cy, dis tancing
itself  from ext re mist  poles,  is  unknown  in Hun ga ry. 

I. Ein lei tung

Ungarn  galt lan ge  Zeit  als Para de bei spiel  für die schnelle, politische wie gesell-
schaftliche Überwindung einer langen Diktaturtradition.  Die Trans for ma ti on
schien  nur  zehn Jah re  nach  dem Sys tem wech sel  zu  Beginn  des 21. Jahr hun derts
erfolg reich abge schlos sen.  Ohne Revo lu ti on  oder grö ße re Kon flik te konn te  sich
kon sen sual  eine Demo kra tie etab lie ren,  an  der  auch  die Reform kom mu nis ten
von  Anfang  an par ti zi pier ten  und  sich Pfrün de  der  Macht sicher ten.  Die Sys tem -
wech sel for schung  erkennt  bis  zum heu ti gen Zeit punkt  eine außer or dent lich
schnel le Demo kra tie kon so li die rung  für  den ost mit tel eu ro pä i schen  Staat
Ungarn. Qua li tät  wie Sta bi li tät unter schie den  sich dem nach  nicht  mehr wesent -
lich  von  den west eu ro pä i schen Demo kra ti en.1 Auch Par tei en  -  und Regie rungs -



sys tem  haben  sich kon so li diert,2 zumal  es,  anders  als  etwa  in  Polen  und Tsche -
chien,  zu kei nen vor ge zo ge nen Neu wah len  oder ande ren for ma len Kri sen symp -
to men  kam. 

Den noch ver tre ten  die Auto ren  die The se,  dass Ext re mis mus  und Popu lis mus
als Post trans for ma ti ons phä no me ne demo kra tie ge fähr den de Poten tia le  haben.
Aus ext re mis mus theo re ti scher Per spek ti ve müss ten  sogar  die Alarm glo cken
schril len.  Im „hei ßen  Herbst“  von 2006  kam  es  auf  dem Vor platz  des Par la -
ments ge bäu des (  Kossuth  -  Platz )  zu „post mo der nen  riots“.3 Alte unge lös te Kon -
flik te wer den  durch  die Akteu re instru men ta li siert. Schlim mer  noch :  Ungarn
befin det  sich  in  einer tie fen poli ti schen  und mora li schen Kri se.  Ein Staats bank -
rott konn te 2009  nur  mit Hil fe  eines Kre dits  der  EU  und  des  IWF  in  Höhe  von
6,5 Mil li ar den  Euro ver mie den wer den.4 Die innen po li ti sche Hand lungs un fä hig -
keit  ließ Gefüh le  der Unzu frie den heit  und Ent täu schung  in  der Gesell schaft
zurück.  Die „Depres si on“  der Bevöl ke rung,  die  im  März 2009  einen nega ti ven
Rekord wert  auf  dem Stim mungs ba ro me ter erreich te,5 ist  nun  auf  allen Ebe nen
spür bar  und  beschert gera de  dem Rechts ext re mis mus dra ma ti schen  Zulauf.  Die
spe zi fi sche unga ri sche Kons tel la ti on  lässt  sich  nach Mei nung  der Auto ren  nur
schwer  mit  der  in  den ande ren ost mit tel eu ro pä i schen Staa ten ver glei chen, wie -
wohl  auch  dort  ein „ Post  -  EU  - Bei tritts syn drom“6 um  sich  greift.

Der fol gen de Bei trag  umfasst  den gesam ten Zeit raum  seit 1990,  da  sich
ansons ten  die aktu el len Heraus for de run gen  kaum eva lu ie ren las sen.  Zunächst
wer den  die Rah men be din gun gen  für Ext re mis mus  mit  Blick  auf  die insti tu tio -
nellen Mus ter  und Kon flikt struk tu ren beleuch tet.  Es  folgt  eine Ana ly se  der
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Renommierte Transformationsbarometer wie Freedom House oder Bertelsmann
Transformation Index sprechen schon seit längerem von einer konsolidierten Demo-
kratie, nehmen aber die jüngsten Erschütterungen zur Kenntnis.

2 Vgl.  Zsolt Eny e di,  The Sur vi val  oft  the Fit test : Par ty Sys tem Con cen tra ti on  in Hun ga ry.
In : Susan ne Jun ger stam  - Mul ders (  Hg.),  Post  - Com mu nist  EU Mem ber Sta tes : Par ties
and Par ty Sys tems, Alder shot 2006,  S. 177–202.

3 So  der unga ri sche Politkwis sen schaft ler  Máté Sza bó  zu  den Unru hen  in Buda pest  vom
Herbst 2006 :  Vgl.  Máté Sza bó,  A „for ró  õsz“ 2006 -  ban Buda pes ten – értel me zé si kís -
ér let poli to ló gia i  - poli ti kai szo cio ló gia i szem pont ból [  Der „Hei ße  Herbst“ 2006  in
Buda pest. Inter pre ta ti on  unter poli to lo gi schen, poli ti schen  sowie sozio lo gi schen
Gesichts punk ten ].  In :  Péter Sán dor  /  Lás zló  Vass (  Hg.), Magy a ror szág poli ti kai évkö -
ny ve 2006 -  ról [ Poli ti sches Jahr buch  Ungarns 2006], Buda pest 2007,  o. S.  Mit  dem
Begriff „ Riot“ benann te Anto ny Ober schall  die Stra ßen auf stän de  in  Los Ange les  im
Jah re 1965  als  eine  Form „sozia ler Bewe gung“.  Vgl. Antony Oberschall, Social Move-
ments. Ideologies, Interests, Identities, New Brunswick 1993. 

4 Vgl. Nadi ne Ober hu ber, Hilfs zah lun gen. Teu re Unter las sung.  In :  www. faz  -  net  vom
16.3.2009 (  Stand : 16.3.2009).

5 Vgl.  die Umfra ge er geb nis se  vom 27.3.2009  des Mei nungs for schungs in sti tu tes Foren -
se. Die se berich ten  über  einen  Rekord  der nega ti ven Stim mungs wer te,  wonach 82 Pro -
zent  der Bevöl ke rung pes si mis tisch  in  die  Zukunft bli cken.  Vgl. www.szazadveg.hu  /
kutatas ( Stand : 2.4.2009).

6 So Atti la  Ágh, Hun ga ri an Poli tics  in  The Ear ly 21 st Cen tu ry :  Reforms  and  Post  -  EU
Acces si on Cri sis.  In : Südosteuropa Mitteilungen, 48 (2008) 2, S. 68–81.



Groß par tei en  Fidesz  und  MSZP,  die  für  die poli ti sche  wie gesell schaft li che Pola -
ri sierung maß geb lich ver ant wort lich zeich nen.  Um  der ver glei chen den Ext re mis -
mus per spek ti ve  gerecht  zu wer den,  wird  die gesam te Ent wick lung  des Rechts -
ext re mis mus  in  Ungarn dar ge stellt. Popu lis mus  und Rechts ext re mis mus spiel ten
in  der Trans for ma ti ons pha se  eine kurz zei tig beach tens wer te Rol le.  Eine eige ne
Dar stel lung  erfährt  der aktu el le Rechts ext re mis mus  um  die Job bik  - Bewe gung,
der  sich par tei för mig  wie sub kul tu rell mani fes tiert.  Der Links ex tre mis mus wie -
der um fris tet  ein Schat ten da sein.  Am  Ende  wird  die aktu el le Bri sanz  des Rechts -
ext re mis mus  in  einen brei te ren Zusam men hang  gestellt  und  mit  der wei te ren
Ent wick lung  des Post trans for ma ti ons lan des  Ungarn ver knüpft.

II. Rah men be din gun gen

1. Insti tu tio nel le Fak to ren

Der poli ti sche Ext re mis mus  in  Ungarn  stößt  auf weni ge staat li che Ein schrän kun -
gen. Par tei en kön nen  sich  nach  der unga ri schen Ver fas sung  frei grün den  und
betä ti gen (  Art. 3).  In  der Ver fas sung  und  den kon sti tu tio nel len  Regeln fin det
sich kei ne Vor schrift  über  ein Par tei ver bot. Ledig lich  Art. 63  Abs. 2  der Ver fas -
sung ver bie tet  die Grün dung  von poli ti schen Zwe cken die nen den bewaff ne ten
Orga ni sa tio nen.  Ein ordent li ches  Gericht  kann  nach Kla ge er he bung  durch  einen
Staats an walt  als ulti ma  ratio  eine gesell schaft li che Orga ni sa ti on auf lö sen,  falls
deren Tätig keit  eine Straf tat  mit Rechts ver let zung  für  einen ande ren dar stellt.
Der Ver stoß  selbst  muss schwer wie gend  sein.7 Nach  den Regu la ri en  des Ver ei ni -
gungs rechts könn te  dann  die Staats an walt schaft Ankla ge erhe ben. Bis lang  kam
das Ver bot  nicht  zur Anwen dung. Abwehr me cha nis men,  wie  sie  in Deutsch land
als „wehr haf te Demo kra tie“ exis tie ren,  sind  kaum vor han den,  da  Ungarn  ein  im
euro pä i schen Ver gleich  sehr libe ra les Ver samm lungs recht  besitzt.8 Unter die sen
staats recht li chen Rah men be din gun gen  kann  der Ext re mis mus  durch  die Mög -
lich keit  der öffent li chen Zur schau stel lung  und Samm lung gedei hen. 

Gegen  die rechts ext re mis ti sche,  im  August 2007 gegrün de te Unga ri sche Gar -
de wur de  bei  der Staats an walt schaft Buda pest  ein Ver bots ver fah ren ein ge lei tet.
Das Buda pes ter Beru fungs ge richt bestä tig te  am 2.  Juli 2009  das erst in stanz li che
Ver bot  des Trä ger ver eins  der Gar de  vom Dezem ber 2007.  In  der Begrün dung
hieß  es,  die Akti vi tä ten  der Gar de hät ten  die Rech te  einer Ver ei ni gung  im Sin ne
des Ver eins ge set zes über tre ten  und  die bür ger li chen Rech te  der  Roma beein -
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7 Vgl.  dazu Kate ri na Kon to po di,  Die Rechts spre chung  des Euro pä i schen Gerichts hof
für Men schen rech te  zum Ver bot poli ti scher Par tei en,  Baden  -  Baden 2007,  S. 135  f.

8 Vgl. Micha el  Frank, Gefähr li che Neben wir kun gen  der Mei nungs frei heit.  Ungarns
Demonst ra ti ons recht  ist  eines  der libe rals ten  in Euro pa – rechts ext re me Schlä ger -
trupps pro fi tie ren  davon.  In : Süd deut sche Zei tung  vom 15.7.2008,  S. 8.



träch tigt.  Als Folge des Verbots hatten mehrere tausend Anhänger am 11. Juli
2009 in Budapest die „Wiederbelebung“ der Ungarischen Garde in Form einer
„Bewegung“ verkündet. Mittlerweile zeichnet sich eine Radikalisierung im sub-
kulturellen Spektrum ab, die an den deutschen Rechtsextremismus erinnert.

2. Wie der auf flam men his to ri scher Kon flikt mus ter

Die Prä ge kräf te  für  einen Ext re mis mus „ in  der Mit te  der Gesell schaft“ resul tie -
ren  aus  dem  Umstand,  dass  es  in  Ungarn  an  einer his to risch gewach se nen demo -
kra ti schen Kul tur man gelt.  Vom  Ende  des Ers ten Welt kriegs  bis  zum Zusam men -
bruch  des Sozia lis mus  stand  das  Land,  mit Aus nah me  von 1945  bis 1948,  unter
auto ri tä rer Herr schaft.  Ein aktu ell  - poli ti scher  Anlass  bringt  die his to ri sche
Dimen si on  als Ursa che  für Rechts ext re mis mus  zum Vor schein.  In  der benach -
bar ten Slo wa kei  ist  mit  der Slo wa ki schen Natio nal par tei  eine  Kraft  an  der Regie -
rung,  die  bewusst  anti  - unga ri sche Res sen ti ments  schürt.  Das  hängt  mit  der
beson de ren Situa ti on  der Aus lands un garn zusam men.  Mehr  als  zwei Mil lio nen
eth ni sche  Ungarn  leben außer halb  des Natio nal staats :  im rumä ni schen Sie ben -
bür gen,  in Ser bi en,  der Ukrai ne  sowie  der Slo wa kei.  Durch  den  am 4.  Juni 1920
unter zeich ne ten Ver trag  von Trian on  als Fol ge  des Ers ten Welt kriegs ver lor
Ungarn  zwei Drit tel sei nes Ter ri to ri ums. Lösungs mo del le  wie  eine dop pel te
Staats bür ger schaft  der Aus lands un garn wer den  von  den Eli ten  immer wie der
dis ku tiert.9 Sie ber gen  durch  die Bri sanz  der „natio na lis ti schen“ The ma tik ext re -
mis ti sche Poten tia le.10

Anti se mi tis mus  ist  in  Ungarn  ein  wenig auf ge ar bei te tes The ma :  Nach  der
Beset zung  Ungarns wur den  rund 450 000 unga ri sche  Juden  durch  die Natio nal -
so zia lis ten  und  unter  dem  Regime  von Mik lós Hor thy  im Som mer 1944  nach
Auschwitz depor tiert.  Nach  dem Holo caust  war  im real so zia lis ti schen  Ungarn
der Anti se mi tis mus offi zi ell ver pönt.11 In Erin ne rung  an  die Juden ver nich tung
führ te  die  Fidesz  - Regie rung  unter Vik tor  Orbán  im  Jahr 2001  einen offi zi el len
Holo caust  - Gedenk tag  ein.  Offen ver laut bar ter Anti se mi tis mus  ist  in  Ungarn
weni ger  als bei spiels wei se  in  Polen  zu fin den. Den noch  gibt  es  bei die sem The -
ma kei ne Ent war nung :  Der Anti se mi tis mus  besteht  in  Ungarn  aus ver ba len Ent -
glei sun gen,  die  in ers ter  Linie  auf Vor ur tei len  aus  dem 19. Jahr hun dert basie ren.
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9 Die  Fidesz  - Par tei  trug  nach ursprüng li cher Ableh nung  ein Refe ren dum  vom
5.12.2004  mit,  ob  die jen seits  der unga ri schen Gren ze leben den Magy a ren  eine „dop -
pel te Staats bür ger schaft“ bekom men soll ten.  Sie beton te  die pat rio ti sche Not wen dig -
keit die ses Schrit tes, wäh rend  die Sozi als ten  die  hohen finan zi el len Belas tun gen  für
den Staats haus halt  ins  Feld führ ten.  Nach unga ri schem  Brauch spitz te  sich  die Dis kus -
si on  auf  die Fra ge  zu,  wer  zur Nati on gehö re  und  wer Ver rä ter  am eige nen  Land  sei.
Das Refe ren dum schei ter te  aber.

10 Vgl. Tho mas  von  Ahn,  Staat, Nati on, Euro pa.  Ungarn  und  die Aus lands un garn.  In :
Ost eu ro pa, 57 (2007) 11,  S. 177–194.

11 Vgl.  András  Kovács (  Hg.),  A  modern anti sze mi tiz mus [ Moder ner Anti se mi tis mus ],
Buda pest 1999.



So fal len anti se mi ti sche Äuße run gen  immer wie der  im öffent lich  - recht li chen
Rund funk.12

Weit schlim mer  als  die Vor ur tei le gegen über  Juden,  die  eher  kodiert arti ku -
liert wer den,  sind die je ni gen gegen über  den  Roma.13 Demo kra tie schutz bedeu -
tet  immer  auch Min der hei ten schutz. Die ser exis tiert  für  Roma  jedoch fak tisch
nicht.  Die  Roma bil den  für  Ungarns Rechts ext re mis ten  das zent ra le Feind bild.
Sie  sind  die  Parias  der unga ri schen Gesell schaft14 und  haben  von  der Trans for -
ma ti on  nicht pro fi tiert –  im Gegen teil.15 Mit  dem Zusam men bruch  der „sozia lis -
ti schen Groß in dust rie“ erfolg te  eine  rasche Redu zie rung  der  in  der Indust rie
Beschäf tig ten,  die beson ders  stark  die unte re Gesell schafts schicht  mit gerin ger
Schul bil dung  traf. Heu te bil den  die  Roma  die größ te Min der heit  Ungarns  mit
einer Bevöl ke rungs zahl  von schät zungs wei se 700 000,  was sie ben Pro zent  der
Gesamt be völ ke rung ent spricht.  Die Arbeits lo sen quo te die ser Bevöl ke rungs grup -
pe  liegt  je  nach regio na len Schwer punk ten zwi schen 50  und 90 Pro zent,  in ein -
zel nen aus schließ lich  von  Roma bewohn ten Dör fern  im Grenz ge biet  Ungarn  -
Slo wa kei  sogar  bei 100 Pro zent.16 Die Ursa chen  dafür fin den  sich einer seits  in
der nied ri gen Schul bil dung, ande rer seits  in  der Tat sa che,  dass  die Exklu si on,
also  die sozia le, kul tu rel le, öko no mi sche  sowie poli ti sche Aus gren zung,  die
Geschich te  der  Roma  prägt. 

Die Mehr heit  der  Roma  ist  nicht  in  den Arbeits pro zess integ riert;  es  fehlt
ihnen  der Kon takt  zur Mehr heits be völ ke rung. Die ser Hin ter grund  bestimmt  die
fun da men ta le Ableh nung  der  Roma sei tens  der Mehr heits be völ ke rung.  Im poli -
ti schen Pro zess  kommt  ihnen  neben  ihrer „Feind bild rol le“ kei ne Bedeu tung
zu.17 Gera de  in  den letz ten Mona ten  stieg  die  Gewalt  gegen  Roma  an.  Im Feb ru -
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12 Spe zi ell  das  Kossuth  Rádio.  Die Tages zei tung Magy er Hír lap (  im Inter net  zu fin den
unter  www.magyarhirlap.hu ) dif fa miert regel mä ßig jüdi sche Bür ger. Ver ant wort lich
dafür  ist  der Indust ri el le  Gábor Sze les,  der  das  einst libe ra le  Blatt  vor eini gen Jah ren
über nahm.

13 Vgl.  Pal  Tamas, Radi cal  Right  in  the con tem po ra ry Hun ga ry, Wor king  Paper  für  eine
inter na tio na le Kon fe renz  der Fried rich  -  Ebert  - Stif tung  zum Rechts ext re mis mus  in
Euro pa  am 30.11.2009  in Ber lin.

14 Bele ge  dafür fin den  sich  auch  im Inter net.  Ein kur sie ren des  Lied lau tet „ Majmok“ –
„Affen“.  Es dif fa miert  die  Roma  im  Land  als Sozi al schma rot zer.  Jeder  kann  das  Lied
im Inter net  - Por tal „ You  Tube“ abru fen. „ Ich ver die ne  die Stüt ze,  von  der  ihr  lebt“,
heißt  es sinn ge mäß  im  Text.  Im  Refrain wer den  die unga ri schen  Roma  - Fami li en  als
Affen titu liert.

15 Vgl. Mela ni Bar lai  /  Flo ri an Hart leb,  Die  Roma  in  Ungarn.  In :  APuZ, 59 (2009) 29–30,
S. 33–39.

16 Vgl. Fló ri án Far kas, Óriá si mér ték ben emel ked het  az anal fa bé tiz mus,  http ://www.rom-
net.hu  /  hirek  /  hir0608121, Buda pest, 12.9.2006 (  Stand : 30.10.2009).

17 Für  die Euro pa wahl  von 2009  trat  die  Roma  - Par tei  MCF  an,  was  von  den Roma ver tre -
tern  aus  den ande ren Par tei en  wegen  der Aus sichts lo sig keit  scharf kri ti siert wur de.
Ohne Wahl pro gramm bekun de te  sie,  für  alle  zwölf Mil lio nen  Roma  in Euro pa ein tre -
ten  zu wol len.  Als Spit zen kan di dat fun gier te  der 21  - jäh ri ge  Zsolt  Kis.  Als ers te Roma -
par tei über haupt  trat  die 2006 gegrün de te For ma ti on „ MCF  Roma öss ze fo gás“  zur
natio na len  Wahl  im sel ben  Jahr  an  und  kam  auf 0,08 Pro zent  der Stim men;  bei  der
Euro pa wahl  erhielt  sie 0,46 Pro zent.



ar 2009 wur de  in Tatár szent györ gy, 50  km süd west lich  von Buda pest,  bei  einem
Brand an schlag  ein  Vater  mit sei nem fünf jäh ri gen  Sohn getö tet. Vie le  der 54 An -
grif fe  auf  Roma  in  den letz ten ein ein halb Jah ren blie ben unauf ge klärt.  Die  US-
Bun des po li zei  FBI  hilft  nach  der dras ti schen Häu fung  an  Gewalt  nun  bei  den
Ermitt lun gen.18 Seriö se unga ri sche Sozio lo gen beschwö ren  bereits bür ger kriegs -
ähn li che Zustän de  in  naher  Zukunft.  Die demo gra phi sche Ent wick lung,  die
Erhö hung  der Roma po pu la ti on,19 könn te  aus  der düs te ren Pro phe zei ung Wirk -
lich keit wer den las sen.  Durch  die all ge mei ne wirt schaft li che  und mora li sche
Mise re  in  der Post trans for ma ti on eig net  sich  die Min der heit  als Sün den bock.
Die  Roma,  nach  wie  vor „Frem de  in Euro pa“,  sind tat säch lich „ anders“, ver -
schlie ßen  sich  mit eige nen Gewohn hei ten  der Mehr heits ge sell schaft.20 Bei  einer
aktu el len Befra gung  von 2 500 Men schen  der Mehr heits be völ ke rung zeig ten
sich  aber 80 Pro zent  der Befrag ten  davon über zeugt,  dass  die  Roma genau so
leben müss ten  wie  sie  selbst. Eben so  gaben 84 Pro zent  an,  die Sor gen  der  Roma
könn ten  gelöst wer den,  wenn  sie end lich  zu arbei ten anfin gen.  Daran feh le
ihnen  aber  der Wil le.21

III. Popu lis mus  der Groß par tei en

1. Vor be mer kung

Insbesondere die Wahl kämp fe  von 2002 und 200622 waren  von Aggres si vi tät,
Freund  -  Feind  - Den ken  und Ver schwö rungs theo ri en  bis  hin  zu Spit zel vor wür -
fen23 geprägt.  Das  sind Ele men te, wel che  die west lich gepräg te nor ma ti ve Ext re -
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18 Vgl.  o. A. :  Ungarn  erhält  FBI  - Hil fe  bei Ermitt lun gen.  In :  Der Stan dard  online
(www.derStandard.at )  vom 4.5.2009 (  Stand : 5.2.2010).

19 Eini ge Wis sen schaft ler prog nos ti zie ren  bis  zum  Jahr 2050  sogar  einen Bevöl ke rungs -
anteil  von  zehn Pro zent,  was  sich infol ge  der star ken Gebur ten ra te  als durch aus rea lis -
tisch erwei sen könn te.

20 So  die eige nen Erfah run gen  der „Unzu gäng lich keit“  von Mela ni Bar lai  im Rah men
einer Feld for schung  zur Lebens si tua ti on  der  Roma  in  Pécs (  im Rah men  einer Bache -
lor ar beit,  TU Chem nitz 2005). 

21 Vgl. Umfra ge  des Pro gres si ve Insti tuts,  zitiert  nach  www.balat on  - zei tung. info  vom
3.5.2009 (  Stand : 18.5.2009). 

22 Vgl.  zum Wahl kampf  von 2006  Ervin Csiz ma dia,  Ungarn  sucht  den Super star.  Die
unga ri schen Par la ments wah len 2006.  In : Ost eu ro pa, 56 (2006) 5,  S. 75–86.

23 Für Empörung bei den Wählern sorgte vor allem eine als „Watergate an der Donau“
bekannt gewordene Affäre. Fidesz - Mitglieder hackten sich illegal in den Server von
MSZP ein. Es wurden knapp 3 000 geheime Dokumente heruntergeladen – darunter
angeblich auch die detaillierten Wahlkampfpläne der Parteispitze. Die Parteiführung
versuchte den Vorfall erfolglos herunterzuspielen. Der Fidesz - Wahlkampfleiter Antal
Rogan sagte, „übereifrige“ Helfer hätten eine „Dummheit“ begangen. Vgl. Tobias Lill,
Ungarn. Watergate an der Donau. In : Spiegel - online vom 7.4.2006 ( http ://www.spie-
gel.de  /  politik  /  ausland  /0,1518,410180,00.html, Stand : 9.6.2006). Schon im Wahl-



mis mus theo rie  als typi sche Merk ma le  von Ext re mis mus  und ext re mis ti schem
Den ken  ansieht.  Der  so beschrie be ne Ext re mis mus  steht  im direk ten Gegen satz
zu  den Wer ten  des demo kra ti schen Ver fas sungs staats.24 Der  Fidesz  hat wäh ler -
per spek ti visch  eine har sche Wen dung  bis  hin  nach „rechts au ßen“ voll zo gen.
Die ser  Schritt  war  auch des halb mög lich,  weil  die Par tei  nie  ein ech tes bür ger li -
ches Mani fest aus ar bei te te.

Ein anti ext re mis ti scher Kon sens  besteht  nicht,  da  sich  die gesell schaft li che
Spal tung  in  der Pola ri sie rung  der Groß par tei en,  der sozia lis ti schen  MSZP  und
dem bür ger li chen  Fidesz, wider spie gelt.  Die Lager bil dung  um  MSZP  und  Fidesz
sig na li siert  die Pola ri sie rung  des Par tei en sys tems  und  der poli ti schen Kul tur  des
Lan des,  die  sich  in  Form  von andau ern der media ler Kon fron ta ti on  sowie Hass -
po le mik  der bei den Groß par tei en ent lädt.  Um  die Par tei en  haben  sich „pil -
lars“25 heraus ge bil det,  die  als Netz werk  -  und Sys tem hin ter hö fe  die Gesell schaft
ent lang  der Par tei en blö cke tei len.26 Die par tei po li ti sche Pola ri sie rung  als Fol ge
des Dua lis mus zwi schen  den Groß par tei en  führt  zu  fast ext re mis ti schen Ver-
haltensmustern.27 Der von den Großparteien forcierte Memorialkonflikt zum
50- jährigen Gedenken an „1956“ – blutige Unterdrückung einer demokrati-
schen Revolution oder abgewehrte Konterrevolution als Geburtsstunde eines
sozialistischen Wohlfahrtsstaats – führte zu Hassrhetorik und zum Symptom
einer anhaltenden Identitätskrise, einer „malaise hongroise“.28

2. Fidesz

Die Fidesz par tei ent wi ckel te  sich  vor  der Trans for ma ti on  aus  einem  Kreis jun ger
oppo si tio nel ler Intel lek tu el ler.  In die ser Pha se gelang te Vik tor  Orbán  zu
Berühmt heit,  als  der gera de 26  - Jäh ri ge  am 16.  Juni 1989  bei  der fei er li chen
Umbet tung  des  von  den Sow jets exe ku tier ten Minis ter prä si den ten  Imre  Nagy –
bis heu te  als  Held  von 1956 gefei ert –  vor 150 000 Men schen  eine viel be ach te te
Grab re de  hielt,  in  der  er  mutig  den  Abzug  der Sow jet trup pen for der te.  Ziel  war
nicht  eine Fort set zung  oder Wie der be le bung  des dama li gen Auf stan des, son -
dern  ein fried li cher Über gang, mit tels des sen  die Zie le  von 1956 ver wirk licht
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kampf 2002 brachte Fidesz Gerüchte über eine Wahlfälschung von Sozialisten in
Umlauf.

24 Vgl.  Uwe  Backes, Poli ti scher Ext re mis mus  im demo kra ti schen Ver fas sungs staat. Ele -
men te  einer nor ma ti ven Rah men theo rie, Opla den 1989.

25 Zsolt Enyedi  /  András Körösényi, Pártok és pártrendszerek [ Parteien und Parteiensys-
teme ], Budapest 2001, S. 55–75.

26 Máté Szabó, A „forró õsz“ 2006 - ban Budapesten.
27 Vgl. András Körösényi, A jobboldal elhúzódó válsága [ Lange Krise der Rechten ]. In :

Honi Figyelö [ Nationale Rundschau ], 12 (2007) 4, S. 4–10, hier 8.
28 So Ste fan Tro ebst : Buda pest  oder  Batak ? – Post kom mu nis ti sche Erin ne rungs kul tu ren

im öst li chen Euro pa.  In :  Uwe  Backes  /   Tytus Jas ku low ski  /   Abel Pole se (  Hg.), Tota li ta -
ris mus  und Trans for ma ti on. Defi zi te  der Demo kra tie kon so li die rung  in Mit tel  -  und
Ost euro pa, Göt tin gen 2009,  S. 335–342,  hier 335.



wer den soll ten.29 Aus die ser Bewe gung  namens Fia tal Demo kra ták Szö vet sé ge,
kurz  Fidesz,30 heraus  gelang  es,  eine anti kom mu nis ti sche Gene ra tio nen par tei
(die Mit glie der muss ten  anfangs  unter 35 Jah re  sein )  zu for mie ren.  Das Wahl pla -
kat  von 1990 prä sen tier te  den inni gen  Kuss zwi schen Bre schnew  und Hone cker
mit  der iro ni schen Bot schaft „Bit te wäh len !“; darun ter  war  als „Kon trast fo lie“
mit  dem  Fidesz  -  Logo  ein  Kuss  eines jun gen, attrak ti ven Paa res abge bil det.31

Die Par tei  trug anfäng lich libe ra le, kon ser va ti ve  und christ li che  Züge,  war
Mit glied  der Libe ra len Inter na tio na le.  Ab Mit te  der 1990 er Jah re wan del te  sie
sich  zu  einer „natio nal  - kon ser va ti ven“ Par tei  und  schloss  sich  der Euro pä i schen
Volks par tei (  EVP )  an.  Der  Fidesz  ist den noch  zu kei nem Zeit punkt  eine kon ser -
va ti ve Par tei  nach west li chem Ver ständ nis gewe sen.  Der  Begriff „kon ser va tiv“
ruft  in  der unga ri schen Tra di ti on  ganz eige ne Kon no ta tio nen her vor. Ange hö ri -
ge  des Habs bur ger  Hofs  im 19. Jahr hun dert titu lier ten  sich  als „kon ser va tiv“,
eben so „Natio nal ge sinn te“. 

Der  Fidesz trach te te  schon  in sei ner Regie rungs zeit zwi schen 1998  und 2002
danach,  die Ein heit  des natio na len  Lagers her zu stel len  und  eine Abgren zung  zu
den Sozia lis ten vor zu neh men.  Im Voka bu lar fan den  sich  zu die sem  Zweck  bei
füh ren den Poli ti kern Begrif fe  wie „ Feind“  oder „Lan des ver rä ter“ wie der.32 Kri -
ti sche Stim men  aus  dem  In  -  und Aus land  rücken Vik tor  Orbán  immer wie der  in
die  Nähe  eines Popu lis ten,  der  bewusst  mit ext re mis ti scher Rhe to rik jong lie re.33

Nach  den ver lo re nen Wah len  von 2002  und 2006  griff  Orbán  als Prot ago nist sei -
ner Par tei  zu  einer außer par la men ta ri schen Mobi li sie rungs stra te gie.  Er hat te
Prob le me,  die demo kra ti schen Wahl nie der la gen  von 2002  und 2006  zu akzep -
tie ren. Unmit tel bar  nach  der  für vie le Beobach ter über ra schen den ers ten Nie -
der la ge  von 2002 äußer te  der abge wähl te Minis ter prä si dent sinn ge mäß  im
Radio,  eine Nati on kön ne  sich  nicht  in Oppo si ti on befin den.  Im glei chen Atem -
zug ver kün de te  er  die Schaf fung  einer bür ger lich kon no tier ten „neu en sozia len
Bewe gung“.34
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29 Vgl. grund le gend  und umfas send,  nun  in deut scher Über set zung :  János Rai ner,  Imre
Nagy.  Vom Par tei sol da ten  zum Mär ty rer  des unga ri schen Volks auf stands.  Eine poli ti -
sche Bio gra phie 1898–1958, Pader born 2006.

30 Das  Wort  stammt  aus  dem latei ni schen  fides  und bedeu tet Treu e, Glau be.
31 Vgl.  János  Simon, Poli ti kai stíl us  és kam pá ny kom mu ni ká ció.  A par la men ti pár tok poli -

ti kai stíl us ának vál to zá sa [ Poli ti sche  Stil  und Wahl kampf kom mu ni ka ti on.  Die Ver än de -
rung  des poli ti schen  Stils  der Par la ments par tei en ].  In :  Péter Sán dor  /  Lás zló  Vass
(Hg.), Magy a ror szág poli ti kai évkö ny ve 2001 -  röl [ Poli ti sches Jahr buch  Ungarns 2001],
Band 1, Buda pest 2002,  o. S.

32 Vgl. Andre as  Schmidt  - Schwei zer, Poli ti sche Geschich te  Ungarns  von 1985  bis 2002.
Von  der libe ra li sier ten Ein par tei en herr schaft  zur Demo kra tie  in  der Kon so li die rungs -
pha se, Mün chen 2007,  S. 375.

33 So Józ sef Bay er,  Die  Fidesz  im Wech sel zwi schen Oppo si ti ons  -  und Regie rungs par tei.
In : Susan ne Frö lich  - Stef fen  /   Lars Rens mann (  Hg.), Popu lis ten  an  der  Macht : Popu lis -
ti sche Regie rungs par tei en  in  Ost  -  und West eu ro pa,  Wien 2005,  S. 173–189.

34 Vgl. Auf ruf Vik tor  Orbáns  zur Grün dung zivi ler Bür ger krei se.  In : 16  Òra (16  Uhr  /
Hör funk sen dung ), öffent lich  - recht li ches  Kossuth  Rádió  vom 26.5.2002, 16.00  Uhr.



Nach  der glei cher ma ßen knap pen  wie über ra schen den Wahl nie der la ge  von
2002  rief  die Par tei  zur Grün dung  von bür ger li chen Ver ei nen ( pol gá ri  körök )
unter  dem  Namen „ Hajrá Magy a rok !“ ( Vor wärts,  Ungarn !)35 nach  dem Vor bild
von Sil vio Ber lu sco nis „For za Ita lia“  auf.  Mit die ser außer par la men ta ri schen
Stra te gie soll te  die struk tu rel le Schwä che  im Ver gleich  zur  nun regie ren den
sozia lis ti schen Regie rungs par tei beho ben wer den.  Das  Ziel  bestand  darin,  eine
bür ger li che Wer te ord nung  für  die unga ri sche Nati on  zu schaf fen.36 In die se Bür -
ger krei se fan den  auch Rechts au ßen grup pie run gen Ein gang,  was  die Tren nung
zwi schen Demo kra ten  und Ext re mis ten auf weich te.  Der  Fidesz dis tan zier te  sich
auf  der  Suche  nach gesell schaft li chen Ver bün de ten mit tels  einer star ken Iden ti -
täts po li tik  nicht aus rei chend  von die sen Grup pie run gen. 

In  der erhitz ten Atmos phä re  rund  um  die Demonst ra tio nen  im  Herbst 2006
blie ben  Fidesz  - Poli ti ker  aus Pro test  den Par la ments sit zun gen  der Regie rung
fern. Vik tor  Orbán ver such te,  mit  einer Poli tik  des Ver ba lak tio nis mus  Druck
aus zu üben  und sei ne Anhän ger –  nach  dem uner war te ten elek to ra len Schei tern
– zufrie den  zu stel len.  Er rich te te wüs te Dro hun gen  an  die Regie rung, stell te
Rück tritts ul ti ma ten  und brach te  die  nicht  näher kon kre ti sier te  Idee  einer Exper -
ten re gie rung  als Kon trast fo lie  zur aktu el len Regie rung  ins  Spiel.

Die  Fidesz  - Gali ons fi gur  ist aller dings  kein Ext re mist, zumin dest  nicht deut -
lich nach weis bar. 2001  ließ  Orbán  als unga ri scher Minis ter prä si dent  den Holo -
caust  - Gedenk tag ein füh ren,  an  dem seit her  alle par la men ta ri schen Par tei en  der
Opfer  des Holo causts geden ken.  Sein Han deln  ist den noch  durch  pures macht -
po li ti sches Inte res se gesteu ert.  Im Wahl kampf jahr 2002 unter stütz te  er bei -
spiels wei se  den  Bau  des „Hau ses  des Ter rors“  in Buda pest,  das  sich  der ext re -
mis ti schen Ver gan gen heit  des Lan des,  des Kom mu nis mus ( Schwer punkt :
sta li nis ti sche Epo che  und  die düs te ren Jah re  des  Regimes  von Máty ás Ráko si )
wie  des Faschis mus  annimmt,  wobei letz te rer  in  den Hin ter grund  gedrängt  wird.
Die Ver fol gung  von  Juden  und  Roma  spielt kei ne Rol le;  eine Dif fe ren zie rung
inner halb  der kom mu nis ti schen Epo che  fehlt.37 In  einer  Zeit,  in  der  die Spal tung
der poli ti schen Kul tur  und ins be son de re  der poli ti schen Eli te zwi schen „ rechts“
und „ links“  immer tie fer wur de,  erschien  die Ini tia ti ve  Orbáns  als  ein idea les
Wahl kampf in stru ment.  Ihre bedeu ten de Rol le  für  die – instru men ta li sier te –
unga ri sche Ver gan gen heits be wäl ti gung  der kom mu nis ti schen  Ära  steht den noch
außer Fra ge.38 Dis tanz  zum Rechts ext re mis mus  lässt  Orbán ver mis sen. 
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35 So  auch  das zent ra le Mot to  auf sei ner Home pa ge  www.orbanviktor.hu (  Stand :
8.5.2009).

36 Vgl.  Árpád  von Kli mó,  Ungarn  seit 1945, Göt tin gen 2006,  S. 61.
37 Vgl. Andre as  Schmidt  - Schwei zer, Poli ti sche Geschich te  Ungarns  von 1985  bis 2002.

Von  der libe ra li sier ten Ein par tei en herr schaft  zur Demo kra tie  in  der Kon so li die rungs -
pha se, Mün chen 2007,  S. 362.

38 Das Muse um  ließ  sich kon zep tio nell  von ande ren Auf ar bei tungs stät ten  wie  dem Okku -
pa ti ons mu se um  im let ti schen  Riga inspi rie ren ( Aus kunft  der Lei te rin  Mária  Schmidt
bei  einem  Gespräch  im Feb ru ar 2008  mit  den Auto ren  in Buda pest ).  Vgl.  den offi zi el -
len Kata log  zur Aus stel lung :  Mária  Schmidt (  Hg.), Ter ror  Háza.  Haus  des Ter rors,
Buda pest 1062, András sy Stra ße 60, Buda pest 2003.



Bei  der Euro pa wahl 2009 konn te  Fidesz  mit 56,37 Pro zent  einen haus ho hen
Sieg ver bu chen,  ein spä ter  Erfolg  des popu lis ti schen Oppo si ti ons kur ses  zu Las -
ten  der all ge mei nen Glaub wür dig keit  der Poli tik  im Lan de.  Im Vor feld  der Par la -
ments wahl 2010 grenz te  er  sich,  eine deut li che Mehr heit sei ner Par tei  und  das
erneu te  Amt  des Minis ter prä si den ten  vor  Augen,  kaum  vom erstark ten Rechts -
ext re mis mus  ab.  Er äußer te  zwar,  eine Stim me  für  die rechts ext re mis ti sche Job -
bik  sei  eine ver lo re ne,  nahm  dabei  aber  nicht  Bezug  auf  die Dicho to mie Demo -
kra tie  /  Ext re mis mus. Viel mehr argu men tier te  er macht po li tisch  und stell te  die
rhe to ri sche Fra ge : „ Was  kann  eine Par tei  mit bes ten falls 10–15 Pro zent  der
Wäh ler stim men aus rich ten ?“.39 Die Job bik  wird  auf  eine Stu fe  mit  den bekämpf -
ten Sozia lis ten  gestellt,  gar  als Aus ge burt  der  MSZP bezeich net.  Fidesz und Job-
bik haben auf kommunaler Ebene in den vergangenen Jahren immer wieder
kooperiert. Beide Parteien bildeten in der westungarischen Stadt Székesfehérvár
2006 eine gemeinsame Fraktion, die allerdings aus taktischen Motiven im Vor-
feld der Parlamentswahl von 2010 abrupt beendet wurde.

3. Post kom mu nis ten  in libe ra ler Trans for ma ti on :  Die  MSZP

Die  MSZP ( Magy ar Szo cia lis ta  Párt )  kann  als Nach fol ge par tei  der Kom mu nis ti -
schen Par tei  Ungarns ange se hen wer den. Beson ders  Anfang  der 1990 er Jah re
gewann  sie  ihre Wäh ler ba sis  aus  der eins ti gen kom mu nis ti schen Nomen kla tu ra
und  der neu en, sozia lis ti schen Mit tel schicht.  Ihre Mit ar bei ter  und Abge ord ne ten
rek ru tier te  die  MSZP  in  den 1990 er Jah ren vor nehm lich  aus haupt amt li chen
Par tei funk tio nä ren.  Eine glaub wür di ge Ver an ke rung  als sozi al de mo kra ti sche
Mit te wur de  ihr  durch  die Abspal tung  einer ortho do xen Strö mung,  der Unga ri -
schen Arbei ter par tei (  MP ), erleich tert.  Die  MSZP konn te  sich  zu  einer sozia lis ti -
schen Groß par tei,  zu  einer Par tei  der weit ge hend unideo lo gi schen Prag ma ti ker
und Tech no kra ten  mit  dem  Ziel  der West an bin dung ent wi ckeln.40 Eine Auf ar bei -
tung  der Ver gan gen heit  fand  nur  begrenzt  statt.  Die Par tei  will  von  der eige nen
Geschich te  kaum  etwas wis sen,  da  sie  sich  als  eine neu e, vor wärts ge rich te te Par -
tei  ohne ideo lo gi sche Fes seln  aus  der Ver gan gen heit betrach tet.

Die  MSZP pro fi tiert  von  einer  weit ver brei te ten Nos tal gie  für  den soge nann -
ten  Gulasch  - Kom mu nis mus.  Als  Gulasch  - Kom mu nis mus bezeich net  man  das  ab
1968  von  dem unga ri schen  KP  - Füh rer  János  Kádár ein ge führ te wirt schaft li che
Reform pro gramm, wel ches  das  Leben  in  einer repres si ven Dik ta tur  unter sow je -
ti schem Sig num erträg lich  machen soll te.  Der Kádár sche  Plan bein hal te te  die
Reor ga ni sa ti on  der Land wirt schaft,  die För de rung  von Pri vat ini tia ti ven  und  die
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39 Orbán  zu Job bik.  In : Pes ter  Lloyd  vom 9.2.2010, http ://www.pesterlloyd.net/
2010_06/06orbkritik  /06orbkritik.html ( Stand : 10.2.2010).

40 Vgl., aller dings  ohne Erwäh nung  der Ext re mis mus theo rie,  aus kom pa ra tis ti scher Per -
spek ti ve  Kai  -  Olaf  Lang, Post kom mu nis ti sche Nach fol ge par tei en  im öst li chen Mit tel -
euro pa. Erfolgs vo raus set zun gen  und Ent wick lungs dy na mi ken,  Baden  -  Baden 2009. 



Selb stän dig keit  der Unter neh mer.  Durch  die „Poli tik  der klei nen Frei hei ten“,
wel che  die feh len de poli ti sche Legi ti ma ti on  nach 1956 kom pen sie ren soll te, ver -
bes ser te  sich  der Lebens stan dard  der unga ri schen Bevöl ke rung  und über traf
den  in  Polen  oder  der Tsche cho slo wa kei.  Sie  ist vie len  noch prä sent – gera de
ange sichts  der heu te oft mals schlech te ren Lebens si tua ti on  im Ver gleich  zu  der
Zeit  vor  dem Sys tem wech sel.  Die „kos ten lo sen“ Leis tun gen  der kom mu nis ti -
schen  Ära  nach  dem Prin zip „ eine  Hand  wäscht  die ande re“  sind nach hal tig  im
Bewusst sein  der Bevöl ke rung ver an kert. Weni ger prä sent hin ge gen  ist  das wirt -
schaft li che Desas ter,  das  der Kádá ris mus  u. a.  wegen  einer Finanz kri se  Anfang
der 1980 er Jah re hin ter ließ  und  bis heu te nach wirkt. 1982 stie gen  die Aus lands -
schul den der art,  dass  das  Land  an  den  Rand  der Zah lungs un fä hig keit  geriet.

Die  MSZP  brach  mit  der kom mu nis ti schen Ver gan gen heit,  ohne  die Ver gan -
gen heits be wäl ti gung  zu for cie ren.  Als Indi ka tor  dafür  gilt  die struk tu rel le Neu -
aus rich tung.41 Viel schnel ler  als bei spiels wei se  die deut sche  PDS ver söhn te  sich
die  MSZP  mit  dem west li chen Sys tem ein schließ lich  einer etwa i gen Regie rungs -
par ti zi pa ti on.  Auch wirt schafts po li tisch nabel te  sich  die Par tei  von anti ka pi ta lis -
ti schem Den ken  ab.  Früh setz te  sie  auf Pri va ti sie rungs er lö se,  die  den ehe ma li gen
Staats ka dern  in beson de rem  Maße zugu te  kamen.42 Um  schnell  als demo kra ti -
sche Par tei Aner ken nung  zu fin den, bil de te  die  MSZP  nach  den Par la ments wah -
len  von 1994  eine Regie rungs koa li ti on  mit  dem libe ra len  SZDSZ,  obwohl  die
Par tei  dort  die abso lu te Mehr heit  erreicht hat te.  Im Wahl kampf  von 2002 fan -
den Begrif fe  wie die „Nati on“ Ein gang  in  das Par tei vo ka bu lar,  was  intern  aber
umstrit ten  blieb.

Eine Regie rungs  -  und Koa li ti ons kri se konn te  nicht ver hin dert wer den.  Als
Regie rungs chef rea li sier te Med gy es sy  die Wahl ver spre chen  von 2002.  Er erhöh -
te beden ken los Gehäl ter  und Ren ten  um 50 Pro zent punk te  und lös te  durch
unbe dach te Per so nal po li tik  im  August 2004 (  auch  Ferenc Gyurc sá ny soll te  als
Minis ter ent las sen wer den )  den eige nen  Sturz  aus.  Der 1961 gebo re ne, eben falls
wie  ein Tech no krat wir ken de  Mul ti mil lio när Ferenc Gyurc sá ny über nahm  das
Amt  sowie  die Füh rungs rol le („ vezér“)  in  der Par tei.  Die ober fläch lich gehal te ne
Pro gram ma tik  der  MSZP ver rät Mar ke ting me tho den.  Einst kom mu nis ti scher
Jung funk tio när,  gelang Gyurc sá ny  Anfang  der 1990 er Jah re  im  Zuge  der Pri va ti -
sie rungs tur bu len zen  zu Reich tum  und  stieg  zu  einem  der ver mö gends ten
Ungarn  auf.  Als Leit bild  schwebt  ihm,  weit ent fernt  vom sozia lis ti schen Plan wirt -
schafts den ken,  ein wirt schafts po li ti scher „drit ter  Weg“  vor,  wie  ihn  der frü he re
bri ti sche Pre mier mi nis ter  Tony  Blair  zu  Beginn  des neu en Jahr tau sends  als sozi -

Barlai / Hartleb, Rechtsextremismus als Posttransformationsphänomen 93

41 Vgl.  Anna Grzy ma la  -  Busse,  The Pro gram ma tic Turn around  of Com mu nist Suc ces sor
Par ties  in  East Cen tral Euro pe, 1989–1998.  In : Com mu nist  and Post com mu nist Stu -
dies, 35 (2002) 4,  S. 51–66.

42 Vgl. folgenden Paarvergleich Daniel F. Ziblatt, The Adaption of Ex - Communist Parties
to Post - Communist East Europe : a Comparative Study of the East German and Hunga-
rian Ex - Communist Parties. In : Communist and Postcommunist Studies, 31 (1998) 2,
S. 119–137.



al de mo kra ti sche Posi ti ons be stim mung pre dig te.43 In sei ner Regie rungs zeit ste -
hen markt li be ra le Refor men  im Mit tel punkt. Hin ter grund  dafür  ist  eine Ver -
flech tung  der Alt funk tio närs ka der  mit  den pri va ti sier ten Staats un ter neh men.  Im
Wahl kampf  von 2006  blieb  das Pro gramm  bewusst  vage,  um  den Spa gat
 zwischen sozia lis ti scher Stamm wäh ler schaft  und markt li be ra ler Öff nung  mit
schmerz haf ten sozia len Ein schnit ten  zu bewerk stel li gen. 

Der dama li ge Minis ter prä si dent  warb  in  einer inter nen Sit zung  im Rah men
des Par tei tags  in Balat onös zöd  am 26.  Mai 2006  für  einen neu en  Kurs  der Ehr -
lich keit  und  des Spa rens.  Die Wah len  kurz  zuvor sei en  mit  Lügen gewon nen
wor den. Sinn ge mäß äußer te  er  auf vul gä re Wei se : „ Wir  haben beschis sen  und
gelo gen, mor gens, tags über  und  abends !  Wir  haben  es ver saut !“  Die „Lügen -
rede“ wur de  im  Herbst des sel ben Jah res  bekannt,  da  jemand  aus  den eige nen
Rei hen  das Ton band pro to koll  den Medi en  zugespielt hat te.  Sie  kann  nur  vor
dem Hin ter grund,  eine „Quad ra tur  des Krei ses“ bewerk stel li gen  zu wol len, ver -
stan den wer den.  Das Bekannt wer den führ te  zu  einem dra ma ti schen Anse hens -
ver lust  der Poli ti ker. Seit her büß te  die Par tei  an Glaub wür dig keit  ein  und wur de
durch dra ma ti sche Wäh ler ein bu ßen  bei  der Par la ments wahl 2010  ins  Mark
getrof fen.

Zunächst  davon unbe ein druckt, ver ab schie de te  die Regie rung  ein rigo ro ses
Spar pa ket,  unter ande rem  eine 30  - pro zen ti ge Erhö hung  der Ener gie prei se,  eine
5  - pro zen ti ge Erhö hung  der Mehr wert steu er  auf Lebens mit tel  und  den öffent -
lichen Ver kehr,  die Erhö hung  der Kran ken kas sen bei trä ge  sowie  die Ein füh rung
von Stu di en  -  und Rezept ge büh ren. Die se Maß nah men  kamen „ Fünf  nach
zwölf“.  Ungarn  wies inzwi schen  das größ te Bud get de fi zit inner halb  der gesam -
ten  EU  auf.  Die Fol gen wirk ten  im  April 2008,  als  der Koa li ti ons part ner  SZDSZ
die Regie rung ver ließ.  Der  Streit ent zün de te  sich  nach  einem  von  Fidesz erfolg -
reich ini ti ier ten Refe ren dum  gegen Kern be stand tei le  der jüngs ten Refor men
(Pra xis  -  und Stu di en ge bühr  sowie Tages ge bühr  für Kran ken haus auf ent hal te ).
Gyurc sá ny ent ließ darauf hin  die  SZDSZ  - Gesund heits mi nis te rin  Ágnes Hor váth
und pro vo zier te  damit  den Koa li ti ons streit.  Er regierte vorerst mit einem Min-
derheitskabinett weiter, das die Liberalen von außen unterstützen. Eine Kabi-
nettsumbildung sorgte dafür, dass mit István Gyene ein früherer MSZMP - Funk-
tionär das Ministerium für die Selbstverwaltungen bekleidet. Offenbar sollte der
symbolische Schulterschluss mit dem Kádárismus die Abwahl verhindern. 

Am 21.  März 2009 kün dig te  Ferenc Gyurc sá ny sei nen Rück tritt  als Minis ter -
prä si dent  an;  am 30.  März  gab  er  sein  Amt  als Par tei vor sit zen der  auf,  obwohl  er
kurz  zuvor  als Par tei front mann bestä tigt wor den  war.44 Der tak ti sche, schein bar
gut vor be rei te te  Zug  war inso fern  nicht über ra schend,  als sämt li che Tages zei tun -
gen  bereits  Wochen  vor  der Ent schei dung mög li che Sze na ri en auf grund  der
 verfehl ten Wirt schafts po li tik  der Min der heits re gie rung dis ku tier ten.  Der neu e
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43 Vgl.  die Eigen dar stel lung  Ferenc Gyurc sá ny,  In  Mid  - Jour ney. Forging Ahead Together :
My Vision for Hungary’s Future, London 2006.

44 Vgl. www.nol - online.hu ( Stand : 21.3. und 30.3.2009).



Regie rungs chef Gor don  Bajnai (  MSZP ),  der  bis  dahin  das  Amt  des Minis ters  für
natio na le Ent wick lung  und Wirt schaft beklei de te, soll te  in  der Rol le  des Wirt -
schafts ex per ten  Ungarn  aus  der Kri se füh ren.  Doch  die Euro pa wahl  von 2009
offen bar te,  wie  sehr  die  MSZP mora lisch dele gi ti miert  und  als Regie rungs par tei
ver braucht  war.  Die Sozia lis ten wur den  mit 17,37 Pro zent „abge straft“. 

IV. Ent wick lung  im Rechts ext re mis mus

Die Haupt ur sa che  für  den gegen wär ti gen sub kul tu rel len  und par tei för mi gen
Rechts ext re mis mus  liegt  in  einem „schlum mern den“ Rechts ext re mis mus,  der  bis
zum Okto ber 2006  eine kon stan te gesell schaft li che Begleit er schei nung  war.
Schon  vor  dem Sys tem wech sel,  in  den frü hen 1980 er Jah ren,  war  der Rechts -
extre mis mus  zum Vor schein gekom men, vor nehm lich  in  der Musik sze ne. Ins be -
son de re Jugend li che  aus  der Arbei ter schicht began nen  sich, wie wohl  eher unpo -
li tisch,  zu orga ni sie ren.  Neben  dem Natio nal stolz arti ku lier ten  sie The men  wie
Roma hass  und Anti kom mu nis mus.  Ende  der 1980 er Jah re  ging die se Bewe gung
zu ras sis ti schen Über grif fen  über,  die  zu  Beginn  der 1990 er Jah re  ihre Fort set -
zung fan den.  Zu die sem Zeit punkt  waren  es geschätz te 1500  bis 2 500 Akti vis -
ten.  Die  Zahl ver dop pel te  sich Mit te  der 1990 er Jah re  auf 4 000.  Der erwei ter te
Kreis  der  in  die Gesell schaft integ rier ten Sym pa thi san ten  fiel weit aus grö ßer
aus,  nach  einer Unter su chung  des Natio na len  Büros  für Sicher heit geschätz te
160 000 Anhän ger.45

Die rechts ext re mis ti sche46 Unga ri sche Par tei  der Wahr heit  und  des  Lebens
(MIÉP ) schei ter te  beim erst ma li gen natio na len Wahl an tritt 1994  mit 1,6 Pro zent
deut lich  am Par la ments ein zug.  Nach  dem Aus bau  der Par tei struk tur  gelang  es
der  MIÉP,  bei  den natio na len Wah len 1998  in  das Par la ment ein zu zie hen,  wo  sie
5,5 Pro zent  der Stim men erreich te. Die sen  Erfolg konn te  sie  in  der kom men den
Wahl  von 2002  mit 4,4 Pro zent (  sie ver fehl te  knapp  den Par la ments ein zug )
nicht wie der ho len.  Seit  der Par la ments wahl  von 2002  ist  die Par tei mar gi na li -
siert. Per so nel le  und inhalt li che Gegen sät ze tra ten  an  die Ober flä che.  Um  den
ext re mis ti schen  Kurs  etwas abzu schwä chen, unter nah men  die „Refor mer“  den
erfolgs lo sen Ver such,  den auto ri tä ren Par tei chef Csur ka abzu lö sen. Inzwi schen
wirkt  die Par tei  mit  ihrem 1934 gebo re nen Vor sit zen den  längst ana chro nis tisch,
obwohl  sie  immer  noch 7 000 Mit glie der  hat.  Das tak ti sche Bünd nis  von  MIÉP
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45 Vgl. László Karsai, The Radical Right in Hungary. In : Sabrina P. Ramet ( Hg.), The
Radical Right in Central and Eastern Europe since 1989, Pennsylvania 1999, S.
133–146, hier 146.
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betrach tet;  der Sys tem wech sel  sei  ein  Trick  der mos kau hö ri gen Eli ten gewe sen,  ihre
Pfrün de  in  eine andere Epo che hinü ber zu ret ten.



und  der neu en Rechts au ßen for ma ti on Job bik  bei  der Par la ments wahl  von 2006
hat te kei nen  Erfolg;  es erreich te  nur 2,2 Pro zent  der Stim men  und zer fiel
anschlie ßend.47 Nach  dem Miss er folg bra chen Strei tig kei ten  aus,  die  zu  einer
Tren nung führ ten.  Auf  die jun gen Akti vis ten  des sub kul tu rel len Rechts ext re mis -
mus  übt  die  MIÉP hin ge gen  kaum Ein fluss  aus. Gleich wohl demonst rier te Csur -
ka  nach  dem Nie der gang sei ner Par tei  auf  der Stra ße, bei spiels wei se  bei  den
gewalt tä ti gen Pro tes ten  vom Okto ber 2006.48 Die  MIÉP  ist  auch  in  der öffent -
lichen Wahr neh mung mar gi na li siert  und dürf te zukünf tig kei ne Rol le  mehr
 spielen.

Die kurz zei ti ge Schwä chung  des Rechts ext re mis mus beruh te  auch  auf  der
„Auf saug stra te gie“  der Groß par tei  Fidesz. Die se trach te te  schon  in  ihrer Regie -
rungs zeit (1998  bis 2002)  danach,  die Ein heit  des natio na len  Lagers her zu stel -
len  und  eine Abgren zung  zu  den Sozia lis ten vor zu neh men.  Damit mar gi na li sier -
te  sie  die agrar po pu lis ti sche Unab hän gi ge Klein land wir te  - , Land ar bei ter  -  und
Bür ger par tei ( Füg get len Kis gaz da, Föld munk ás  és Pol gá ri  Párt ),  die  bis  zur Par -
la ments wahl  von 2002 fes ter Bestand teil  des Par la ments  war.  Bei  der ers ten  Wahl
von 1990 erziel te  sie 11,7 Pro zent, 1994 8,8 Pro zent, 1998  sogar 13,1 Pro zent.
Nach  der  Wahl  von 1998  und  auf  dem  Zenit  ihres  Erfolgs par ti zi pier te  sie  an  der
Fidesz  - Regie rung,49 muss te  sich  aber  schnell  der poli ti schen Rea li tät beu gen.
Minis ter wur den aus ge tauscht,  die  einst unantast ba re Füh rungs fi gur Tor gy án
kam  wegen dubio ser finan zi el ler Trans ak tio nen mas siv  unter  Beschuss. Par tei -
abspal tun gen  nach Aus schlüs sen  aus  der Par tei führ ten  zu  einer Zer reiß pro be.
Bei  der  Wahl  von 2002 fielen  die Klein land wir te  in  die Bedeu tungs lo sig keit.  Die
Lan des lis te  erziel te 0,75 Pro zent und erreichte damit  einen his to ri schen Tief -
punkt. Gleich wohl exis tiert  die  Stadt  -  Land  - Kon flikt li nie  auch  nach  dem Nie der -
gang  der agra risch gepräg ten Par tei  fort50 und  kommt  in  der Post trans for ma -
tions pha se  dem Rechts ext re mis mus zugu te. 

Nach  der  im  Herbst 2006 begon ne nen Glaub wür dig keits kri se  für  die gesam -
te unga ri sche Poli tik konn te  sich  der par tei för mi ge  wie  der sub kul tu rel le Rechts -
ext re mis mus  neu for mie ren.  Mit  der Stra te gie  des eini gen den Ban des for mier te
sich  die Job bik  neu  und los ge löst  von  der  MIÉP.  Im  März 2007 mel de te  sie  die
Unga ri sche Gar de  an,  um  die  Jugend  auf „außer ge wöhn li che Situa tio nen“ vor -
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47 Vgl.  o. A.,  Az Országos Választási Bizottság közleménye az országgyűlési képviselők
2006. évi választásának eredményéről [ Mitteilung der staatlichen Wahlkommission
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48 Vgl. András Bozóki  /  Borbála Kriza, Party system and political discourse. The semi -
loyal parties. In : Péter Sándor  /  László Vass ( Hg.), Magyarország politikai évkönyve
2001 - röl [ Politisches Jahrbuch Ungarns 2001], Band 1, Budapest 2002, o. S.

49 In  der Regie rungs zeit Vik tor  Orbáns (1998  bis 2002) hat te  die Tor gy án  - Par tei  drei
Minis te ri en ( Land wirt schaft, Ver tei di gung  und Umwelt schutz )  inne.  Ihr  Erfolg mobi li -
sier te :  Im  Jahr 2000 stell te  die Par tei  mit 120 000 Mit glie dern deut lich  die höchs te
Zahl,  weit  mehr  als  alle ande ren Par tei en  in  Ungarn zusam men.

50 Regio na le Dis pa ri tä ten prä gen  die poli ti sche Kul tur  des Lan des  mit.



zu be rei ten.  Bis  zu 2 500 Mit glie der konn te  die Gar de  auf  sich „ver ei di gen“.
Draht zie her  der dop pel ten Bewe gung  ist  Gábor  Vona, Vor sit zen der  der Job bik  -
Par tei  wie  der Gar de.  Die Job bik  trat  bei  der Euro pa wahl  von 2009 eigen stän dig
an  und wur de  mit 14,8 Pro zent  der Stim men dritt stärks te  Kraft.  So zeich net  sich
eine Etab lie rung  der Job bik  im unga ri schen Par tei en wett be werb  ab;  die deut li -
che Bestä ti gung  des Ergeb nis ses  bei  der Par la ments wahl  vom  April 2010  lässt
eine Etab lie rung erken nen.  Die sen sa tio nel le Ent wick lung  hängt unmit tel bar  mit
dem all ge mei nen Ursa chen bün del zusam men,  das  schwer  auf  der gesam ten Poli -
tik  und Gesell schaft las tet.

Der Links ex tre mis mus  hat  davon bis lang  kaum pro fi tiert –  auch des halb,  weil
es  der  MSZP  gelang,  alte  Kader  zu integ rie ren.  Der dog ma ti sche Kom mu nis mus
ent fal te te  in  Ungarn  nach  der Tra gö die  von 1956  und auf grund  der west li chen
Aus rich tung  schon  im Sozia lis mus  kaum Wir kung.  Die  von  der  MSZP  als ortho -
do xe Frak ti on abge spal te ne Unga ri sche Arbei ter par tei (  MP )  kam  bei  der Par la -
ments wahl  von 2002  nur  auf 2,16 Pro zent.  Sie erziel te  in  den  alten Indust rie -
städ ten  des nord öst li chen Komi tats  Nógrád  den größ ten  Erfolg :  In Sal gó tar ján
hol te  sie 10,05,  in Pász tó 7,7  und  in Széc sé ny 5,71 Pro zent.51 Bei  der Par la -
ments wahl  von 2006 konn te  die gesell schaft lich völ lig iso lier te Par tei  in vie len
Bezir ken kei ne Kan di da ten fin den  und erreich te  nur 0,41 Pro zent  der Stim men. 

V. Der Auf stieg  der Job bik

Den geis ti gen Grund stein  für  die heu ti ge Gar de leg te  die Rech te Jugend ge mein -
schaft ( Job bold ali Ifjús ági Közö sség,  kurz Job bik52). Die se rie fen Uni ver si täts -
stu den ten 1999  aus Frust ra ti on  über  die poli ti schen Eli ten  ins  Leben.  Die Job bik
for mier te  sich  im Okto ber 2003  zu  einer gleich na mi gen Par tei,  die  mit dezi dier -
ter Sys tem  -  und Gesell schafts kri tik her vor tritt.  Ihren Radi ka lis mus  sieht  die
„neu e sozia le Bewe gung“  durch  ihre Metho dik legi ti miert,  nach  der  sie „ die rich -
ti gen Fra gen stel le  und  die rich ti gen Lösun gen bereit hal te“.  Ihr Zukunfts bild bil -
det  die Ideo lo gie „ eines mora lisch erneu er ten,  im Sin ne  der Nati on den ken den
und han deln den Ungarn tums“,  das  die gan ze unga ri sche Nati on ver ei nen sol le.
In  der unga ri schen Poli tik domi nier ten Wor te,  nicht  Taten,  heißt  es  im Grün -
dungs do ku ment.53

Das tak ti sche Bünd nis  mit  der  MIÉP  bei  der Par la ments wahl  von 2006  blieb
erfolg los;  es erreich te 2,2 Pro zent  der Stim men  und zer stritt  sich anschlie ßend.
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52 Der  Name  hat  zwei Bedeu tun gen ( Stei ge rungs form  von „ gut“  und „ rechts“),  ist  also
ein Wort spiel  mit Tief sinn.

53 Vgl. Jobbik Magyarország alapító nyilatkozat ( Gründungsurkunde von Jobbik Ungarn
vom 24.10.2003), http ://jobbik.hu  /  modules.php ?name=Content&pa=showpage&pid
=11 ( Stand : 25.1.2010).



Die Job bik bean sprucht  nun,  das Rechts au ßen la ger  allein  zu reprä sen tie ren.
Stra te gisch stärk te  sie  ihre Posi ti on,  indem  sie  eine  Art para mi li tä ri sche Orga ni -
sa ti on,  die Unga ri sche Gar de,  ins  Leben  rief.  Der Par tei vor sit zen de  Gábor Vona,
ein 29 Jah re  alter,  aus  einer tra di tio nel len Bau ern fa mi lie stam men der Aka de mi -
ker, wur de Füh rer  der Gar dis ten.  Vona stu dier te  an  der  Loránd - Eötvös - Universi-
tät Geschich te  und Psy cho lo gie  und enga gier te  sich  in  der unga ri schen Stu den -
ten schaft.  Er gehör te  dem Bür ger kreis „Bünd nis  für  die Nati on“  an,  den  Orbán
per sön lich  ins  Leben  rief.  An  Vonas staat li cher Hoch schu le  lehrt  die Dozen tin
Krisztina Morvai Straf recht.  Sie wur de  kurz  vor  der Euro pa wahl 2009 über ra -
schend Spit zen kan di da tin (  ohne Par tei mit glied schaft ). Die ser  Coup bescher te
der Par tei  mit 15 Pro zent  weit  mehr Stim men,  als  ihr  alle Prog no sen pro phe zeit
hat ten.  Ihre Wäh ler  fand  die Job bik  auch  in  den Rei hen ent täusch ter Anhän ger
der Sozia lis ten.  Dabei schür te  die Par tei  nicht  nur Res sen ti ments, son dern  trat
zugleich  mit Bot schaf ten  wie „ Ungarn  den  Ungarn“ her vor.  Bei  der kon sti tu ie -
ren den Sit zung  im Euro pä i schen Par la ment  erschien  ein neu ge wähl ter Job bik  -
Abge ord ne ter  in  einer Uni form  der Gar de.

Krisz ti na Mor vai,  eine 1963  in Buda pest gebo re ne, attrak ti ve  Frau  stand  im
Mit tel punkt  der Wahl kam pag ne, ver schaff te  der Par tei Repu ta ti on  und  einen
akzen tu iert  - weib li chen Farb tup fer. Mor vai  gilt  als „Frau en recht le rin“ :  Sie arbei -
te te  von 2003  bis 2006  im Sach ver stän di gen aus schuss  der Ver ein ten Natio nen
zur Besei ti gung  der Dis kri mi nie rung  von Frau en.  Unter  dem  Titel „Ter ror  in  der
Fami lie“ ver öf fent lich te  sie  eine Stu die  über häus li che  Gewalt  in  Ungarn.  Doch
ist  sie kei nes wegs  als gemä ßigt ein zu stu fen.  Mit  ihrer expo nier ten Kan di da tur
sym bo li sier te  sie  den Schul ter schluss  von par tei för mi gem  und sub kul tu rel lem
Rechts ext re mis mus. Gar dis ten flan kier ten wie der holt  die öffent li chen Auf trit te
Mor vais,  die  mit  einem Fern seh jour na lis ten ver hei ra tet  ist.  Aus  ihrer mitt ler wei -
le ext re mis ti schen Gesin nung  macht  sie  kein  Hehl. Unmit tel bar  nach  der Euro -
pa wahl äußer te  sie : „Wir haben einen Traum – Ungarn den Ungarn, dass unsere
Heimat kein zweites Palästina wird, nicht verarmt und zu einer Kolonie ver-
kommt.“ Noch am Wahlabend hatte Parteichef Gábor Vona den Erfolg seiner
Partei mit dem „Triumph palästinensischer Partisanen gegen israelische Helikop-
ter“54 verglichen.

Die Job bik  beschreibt  sich  selbst  als  eine „prin zi pen treu e, kon ser va ti ve, radi -
kal pat rio ti sche, christ li che Par tei,  deren fun da men ta les  Ziel  der  Schutz unga ri -
scher Wer te  und Inte res sen“  ist. Ent ge gen die ser Selbst dar stel lung  ist  sie  mit
Paro len  wie „ Ungarn  gehört  den  Ungarn“ rech text re mis tisch, roma feind lich  und
anti se mi tisch aus ge rich tet. Job bik  knüpft  an  das omni prä sen te Trau ma  von
Trian on  an  und for dert  die Wie der her stel lung  der Gren zen Gro ßun garns  von
vor 1919. Dis tan zie run gen  davon  gibt  es inner halb  der Par tei  kaum. Beson de ren
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54 Zitiert  nach Cars ten Hüb ner, Rechts ext re mis mus  auf  dem Vor marsch. Ana ly se  der
Euro pa wahl 2009.  In : Bun des zent ra le  für poli ti sche Bil dung  online  vom 9.6.2009,
The ma Rechts ext re mis mus, http ://www1.bpb.de  /  themen  /  NWJKT3,0,Europas_
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Arg wohn  hegt  der anti se mi tisch gesinn te  Vona gegen über  dem Juden tum : „ Die
Unga ri sche Gar de  war  noch  gar  nicht gegrün det,  da  hat  der Jüdi sche Welt kon -
gress  bereits  einen  Brief  an  den unga ri schen Minis ter prä si den ten ver fasst,  damit
die ser ver hin dern soll te,  dass  die Gar de über haupt gegrün det  wird.  So  viel  ich
weiß,  ist die ser Vor gang  in  der Geschich te ein ma lig.  Noch  nicht ein mal wäh rend
des Zwei ten Welt krie ges  gab  es  einen der ar ti gen direk ten  und öffent li chen Ver -
such  des orga ni sier ten Juden tums,  sich  in  die inne ren Ange le gen hei ten  eines
Lan des ein zu mi schen.“55 Die Job bik dis tan zier te  sich  erst  von Holo caust leug -
nern  unter  den eige nen Anhän gern, nach dem  ca. 200 Neo na tio nal so zia lis ten  im
April 2009  vor  der deut schen Bot schaft  in Buda pest  eine Demonst ra ti on abge -
hal ten hat ten. 

Für  die Job bik  ist  aber  der  Hass  auf  die  Roma  noch bedeu ten der :  Das zen -
trale Prob lem  des unga ri schen Vol kes stel len  nach  Vona  die „hie si gen Zigeu ner“
dar,  und  zwar  „wegen  deren  äußerst unver hält nis mä ßig gro ßer Kri mi na li täts ra te
und  der  bei  ihnen aus ge präg te[  n ] Arbeits un wil lig keit.“56 Damit wer den  die
Roma  aus  der unga ri schen Nati on exklu diert,  was  nicht  nur  bei  den  für  den
Rechts ext re mis mus beson ders anfäl li gen Moder ni sie rungs ver lie rern  auf Zustim -
mung  stößt.  Die Job bik,  die  auch Kon tak te  zum Aus land  pflegt,57 greift  auf tra -
dier te  wie  neu beleb te Res sen ti ments  wie  die Roma pho bie  und anti in tel lek tu el le
Vor ur tei le  zurück.  Sie  weckt Asso zia tio nen  zum Faschis mus  der Ver gan gen heit,
indem  sie  zum Bei spiel  ein Denk mal  für Mik lós Hor thy for dert.  Sie  will  die
Todesstrafe einführen und mit einer „Zigeunerpolizei“ alle Obdachlosen aus der
Öffentlichkeit entfernen.

VI. Sub kul tu rel ler Rechts ext re mis mus

Der sub kul tu rel le Rechts ext re mis mus  ist  in ers ter  Linie  kein unmit tel ba res
Trans for ma ti ons phä no men, son dern Pro dukt  der Post trans for ma ti on. Gewalt tä -
ti ge Stra ßen pro tes te  sowie  das Auf tau chen para mi li tä ri scher Ver ei ni gun gen  seit
dem  Herbst 2006 indi zie ren  das sprung haf te, „ nach  außen“ sicht ba re Wach sen
des Pro test po ten ti als andert halb Jahr zehn te  nach  dem Sys tem wech sel.  Der sub -
kul tu rel le Rechts ext re mis mus ent wi ckelt  sich  mehr  und  mehr  zu  einer ernst haf -
ten Bedro hung  der libe ra len Demo kra tie.  Die fei er li che Grün dung  der Unga ri -
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55 „ Ungarn schüt zen,  das  ist  unser  Ziel“, Inter view  mit  Gábor  Vona,  dem  Chef  der unga -
ri schen Gar de.  In : Deut sche Stim me, 32 (2008) 5,  S. 9.  Das Inter view prä sen tiert  die
Job bik  auch  auf  dem deut schen  Teil  ihrer Home pa ge (  www.job bik. hu;  Stand :
17.2.2010).

56 „ Ungarn schüt zen,  das  ist  unser  Ziel“, Inter view  mit  Gábor  Vona,  dem  Chef  der unga -
ri schen Gar de.  In : Deut sche Stim me, 32 (2008) 5,  S. 9.

57 2008 besuchte eine Delegation der Partei Nick Griffin, den Chef der rassistischen Bri-
tish National Party, in Großbritannien. 



schen Gar de ( Magy ar Gár da )58 fand  mit  der Ver ei di gung  der ers ten Mit glie der
auf  der Buda pes ter  Burg  am 25.  August 2007  statt.  Rund 1000 Sym pa thi san ten
und Anhän ger  kamen  vor  dem Amts sitz  von Staats prä si dent Lás zló Sóly om
zusam men.  Lajos  Für,  in  der ers ten post so zia lis ti schen Regie rung  von 1990  bis
1994 Ver tei di gungs mi nis ter, hän dig te  den Gar dis ten  die Mit glieds ur kun de
aus.59

Bei  der Kon sti tu ie rung wur de  eine  rot  -  weiß  -  rote Flag ge  gehisst,  die  an  die
Pfeil kreu zer be we gung  der unga ri schen Faschis ten wäh rend  des Zwei ten Welt -
kriegs erin nert.  Die Teil neh mer  waren  zum  Teil  in schwar ze Uni for men geklei -
det.  Auch  das  Datum  der Ver ei di gung  schien  nicht zufäl lig  gewählt.  Vor 1100 Jah-
ren  schlug  die unga ri sche  Armee  am 25.  August  in  der  Schlacht  von Bra ti sla va
die Trup pen  des bay ri schen Stam mes ver nich tend.  Die Gar de,  die  auch  bei  der
Fidesz  - Par tei (  wenn  auch  etwas  spät )  auf Ableh nung  stieß,  sucht  mit  ihrer
Schwär me rei  vom  Ungarn  in  den Gren zen  des  alten König rei ches  den  Bezug
zum Faschis mus  der Zwi schen kriegs zeit. 

Am 15. Okto ber 2006 ereig ne te  sich  in  der nord os tun ga ri schen Gemein de
Olas zlisz ka  ein tra gi sches Ver bre chen.  Der Leh rer  Lajos Szö gi  fuhr  mit sei nem
Wagen  ein klei nes  Roma  - Mäd chen  an. Die ses  blieb unver letzt,  doch  in Win des -
eile for mier te  sich  aus  den umste hen den  Roma  ein blind wü ti ger  Lynch  -  Mob,  der
den Leh rer  an  Ort  und Stel le  erschlug.  Die Poli zei  nahm umge hend  eine Rei he
Ver däch ti ger  fest,  und  drei  der  Täter wur den  zu lebens lan gen Gefäng nis stra fen
ver ur teilt, aller dings  erst  nach  einem drei jäh ri gen Pro zess  in  einem denk bar
kom pli zier ten Ver fah ren.  Die Job bik nutz te  den Vor fall  und sei ne lang wie ri ge
juris ti sche Auf ar bei tung kalt schnäu zig  dazu  aus,  um  das simp li fi zie ren de Schlag -
wort  von  der „Zigeu ner kri mi na li tät“  ins  Spiel  zu brin gen.  Der Slo gan ver meng -
te  den schreck li chen  und spek ta ku lä ren Ein zel mord  mit  der  den  Roma zuge -
schrie be nen Klein kri mi na li tät.  Vor  allem  im länd li chen  Raum ver stärk te  sich
dadurch  der  Zulauf  zur Gar de  enorm.  Ihr Anfüh rer Gábor Vona äußerte in
einem Interview mit der Deutschen Stimme, dem Parteiorgan der deutschen
NPD,60 über den Zweck der Garde : Ungarn sei „physisch, seelisch und auch gei-
stig  /  geistlich“ zu schützen. Die Ungarische Garde sei „eine Bewegung auf der
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58 Die Unga ri sche Gar de  ist  der Namen be zeich nung  nach  bereits  die fünf te  seit 1990.
Mit  den Vor gän gern  ist die se  aber  nicht  zu ver glei chen,  da  in  den frü he ren Gar den
zwei  bis  drei Dut zend jun ge Män ner  aktiv  waren.  Die „Vor läu fer gar den“ ver schwan -
den  schnell  von  der Bild flä che.

59 Des sen  Wut,  im wei te ren Sin ne „mit ver ant wort lich“  für  die Grün dung  der Gar de,
hängt  mit  den jüngs ten Mili tär re for men  der  MSZP  - Regie rung zusam men.  Nach  der
zwi schen 2004  und 2006 durch ge führ ten  Reform wur de  die all ge mei ne Wehr pflicht
abge schafft  und  eine Berufs ar mee  mit  ca. 40 000  Mann ein ge führt.  Die Gar de  glaubt
nun,  als Kom pen sa ti on  eine all ge mein „Schutz funk ti on“ aus üben  zu müs sen.

60 Das  Gespräch führ te  er  am 28.  März  mit  dem deut schen Dip lom psy cho lo gen  und stell -
ver tre ten den  NPD  - Kreis vor sit zen den  von  Köln Bene dikt  Frings  in Buda pest. Die ser
nahm  an  einer Kon fe renz „ zur Erfor schung  des Holo caust“  vom Dezem ber 2006  in
Tehe ran  teil,  beklagt regel mä ßig  eine „Schuld neu ro se  des deut schen Vol kes“  und  sieht
die Anschlä ge  des 11. Sep tem ber 2001  als „insi de  job“  der  USA  an.



Grundlage von christlichen Grundwerten.“ „Ungar - Sein“ und „Christ - Sein“ gin-
gen Hand in  Hand.

Die Pro test wel le  des  Herbst 2006 beein flusst  bis heu te  den sub kul tu rel len
Rechts ext re mis mus nach hal tig :  Neben  der Job bik  sind ande re rechts ext re mis ti -
sche Grup pie run gen invol viert. Tra di tio nell ver lau fen  die Strän ge  der „frei en
Kräf te“  im Rechts ext re mis mus neben ein an der.  An  den Stra ßen pro tes ten  im
Herbst 2006 nah men unter schied li che Grup pie run gen  teil,  so  die rechts ext re -
mis ti sche Gro ßun garn  - Orga ni sa ti on 64 vár me gy e (64 Komi ta te ),61 eine Jugend -
ver ei ni gung.  Ihr Wort füh rer Lás zló  Toroczkai62 such te unmit tel bar  nach
Bekannt wer den  der „Lügen re de“ media le Auf merk sam keit.  Als  ihm  das öffent -
lich  - recht li che Fern se hen  nicht gestat te te,  den  an  die Regie rung gerich te ten
Rück tritts auf ruf  zu ver le sen, sam mel te  er  einen  Teil  der Demonst ran ten  auf  dem
Sza bad ság  -  Platz  vor  dem Rund funk ge bäu de  um  sich. Eini ge hun dert Per so nen –
neben Mit glie dern  von rechts ext re mis ti schen Orga ni sa tio nen Hoo li gans  eines
Fuß ball clubs63 – stürm ten  abends  das Fern seh ge bäu de,  was  zu  einer ein ein -
halbstün di gen Sen de un ter bre chung  und Sach schä den  in  Höhe  von  über
100 000  Euro führ te.  In  den fol gen den Näch ten  kam  es  vor  dem  MSZP  -  Sitz  auf
dem Köz tár sa ság  -  Platz  erneut  zu Kra wal len  mit  der Poli zei.64

Der natio na le Radi ka lis mus  gewann  mit  der Grün dung  der Job bik neu en
Schwung, Ini tia tiv fä hig keit  und Stär kung.  Die aka de mi schen Wur zeln  der
Jobbik  - Bewe gung sor gen  für  einen brei ten inhalt li chen Über bau.  So wer den his -
to ri sche Ereig nis se  bewusst instru men ta li siert,  zuletzt  am 15.  März 2008,  dem
160  - jäh ri gen Geden ken  an  die 1848 er Revo lu ti on  und  den Frei heits kampf  gegen
die Habs bur ger. Rechts ext re mis mus  in  Ungarn  ist  kein Unter schich ten  -  oder
Rand grup pen phä no men,  obwohl  die  Gewalt  der jüngs ten  Zeit mehr heit lich sozi -
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61 Wie  der  Name  besagt,  kämpft  die Orga ni sa ti on  für  das Gro ßun garn  vor  dem Trian on  -
Ver trag  von 1920.

62 In Februar 2010 wurde Toroczkai vom Budapester Amtsgericht vom Vorwurf frei-
gesprochen, am 18. September 2006 den Angriff auf das Gebäude des Ungarischen
Fernsehens auf dem Szabadság tér organisiert zu haben. Das Budapester Polizeikom-
missariat hatte auf Erstattung seiner Schäden in Höhe von 10 Mio. Forint bei den Aus-
schreitungen geklagt. Das Gericht stellte allerdings fest, dass Toroczkai trotz seiner
Aufrufe an die auf dem Kossuth tér versammelten Demonstranten, zum Szabadság tér
zu ziehen, nicht für den Schaden verantwortlich gemacht werden könne. Ein solcher
Aufruf allein gelte nicht als „Organisierung“.

63 Der  einst erfolg rei che Tra di ti ons ver ein Ferenc vá ros Buda pest,  im Volks mund Fra di
genannt, muss te auf grund finan zi el ler Miss wirt schaft 2006 zwangs ver stei gert wer den,
schaff te  im  Mai 2009  aber  den Wie der auf stieg.  Bei  einem Freund schafts spiel  gegen
den deut schen Ver ein Her tha  BSC Ber lin  im  Juli 2009 gin gen Hoo li gans  auf  die mit ge -
reis ten  Fans  los,  ohne  dass Sicher heits kräf te ein schrit ten.  In sei nen Rei hen dul det  der
Ver ein Hoo li gans,  die  seit Jah ren anti se mi ti sche Hetz pa ro len  wie „ Juden  in  die Gas -
kam mern“ skan die ren. Darü ber  hinaus  spielt  die Kar te „Gro ßun garns“  eine beson de -
re Rol le.  Vor  dem Sys tem wech sel  galt  der Ver ein  als „ leicht  - oppo si tio nell“,  da  er  von
staat li cher Sei te  nicht unter stützt wur de.

64 Vgl. Tho mas  von  Ahn, Demo kra tie  oder Stra ße ? Fra gi le Sta bi li tät  in  Ungarn.  In : Ost -
euro pa, 56 (2006) 10,  S. 89–103,  hier 94.



al Deklas sier te ver üben.  Die Ent ste hung  der Unga ri schen Gar de  kann einer seits
als „absur des Thea ter“, ander seits  als Symp tom  für  den erstark ten,  ernst  zu neh -
men den Rechts ext re mis mus inter pre tiert wer den.65 Aller dings  ist  die Gar de
kein  in  sich homo ge ner  Block.  Im  Herbst 2008 tra ten inter ne Riva li tä ten  zum
Vor schein, Gerüch te  von  der Spal tung  der Gar de mach ten  die Run de. 

Ihre Grün dung legi ti mier te  die Gar de aktu ell  - poli tisch  mit  der Not wen dig -
keit,  die ver hass te  MSZP  - Regie rung  zu „ver ja gen“.  Zu Kund ge bun gen  und
Demonstrationen marschierte die „Ungarische Garde“ durch Roma - Viertel wie
Olaszliszke, Kerepes, Tatárszentgyörgy und verbreitete Schrecken bei der Min-
derheit. Auch deshalb wurde im August 2007 bei der Staatsanwaltschaft Buda-
pest ein Verbotsverfahren eingeleitet. Im Juli 2009 löste das Budapester Beru-
fungsgericht die Garde beziehungsweise ihren Trägerverein, den „Traditions -
und Kulturverein Ungarische Garde“, rechtskräftig auf. Dessen Aktivitäten –
darunter auf Einschüchterung angelegte Aufmärsche in Roma - Siedlungen –
„gehen mit der Verletzung des Rechts auf menschliche Würde, Gleichheit und
Freiheit der in Ungarn heimischen Volksgruppe ( Minderheit ) der Roma einher“,
hieß es in dem wegweisenden Urteil. Damit bestätigte das Berufungsgericht das
erstinstanzliche Verbot des Trägervereins der Garde vom Dezember 2007. In
der Begründung hieß es, die Aktivitäten der Garde hätten die Rech te  einer Ver -
ei ni gung  im Sin ne  des Ver eins ge set zes über tre ten  und  die bür ger li chen Rech te
der  Roma beein träch tigt.  Als Folge des Verbots hatten mehrere tausend Anhän-
ger am 11. Juli 2009 in Budapest die „Wiederbelebung“ der Ungarischen Garde
in Form einer „Bewegung“ verkündet. Die Polizei löste die nicht angemeldete
Kundgebung auf, nachdem die Demonstranten mit Gegenständen geworfen hat-
ten. Die Polizei, die auch Pfefferspray einsetzte, nahm Gábor  Vona,  den Anfüh -
rer  von Job bik  und Gar de,  fest,  was  auch – pro pa gan dis tisch ver wert bar –  auf
Kame ras fest ge hal ten wur de. Vona gelangte nach einigen Stunden wieder auf
freien Fuß. Die Problematik der Garde dürfte weiterhin virulent bleiben. Das
Verbot sichert ihr einen Märtyrerstatus im eigenen Lager. In der Provinz zeigt
sich die Garde zudem unverändert bei Vereidigungen, Kranzniederlegungen
und Dorfjubiläen. Zuletzt entstand auch eine „Gendarmerie“ in Anlehnung an
die kasernierte Landpolizei der Zwischenkriegszeit.
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65 So Micha el Ehr ke  /   János Mol nár, Die Unga ri sche Gar de – Trach ten grup pe  oder neu e
SS ?, Kurz ana ly se  der Fried rich  -  Ebert  - Stif tung Buda pest,  http ://www.fesbp.hu  /  ger  /
first.htm (  Stand : 18.1.2010).



VII. Fazit

Ange sichts  des spä ten Zeit punk tes  der unga ri schen Kri se  scheint  es  falsch,  von
Trans for ma ti ons po pu lis mus66 oder  - rechts ext re mis mus  zu spre chen.  Die wei te -
re For schung  steht  vor  der anspruchs vol len Auf ga be, län der spe zi fisch  eine fun -
dier te Ant wort  auf  die Fra ge  nach  Kurz  -  oder Lang fris tig keit die ser Post trans for -
ma ti ons phä no me ne  zu  geben.  Die Beson der hei ten  des Post so zia lis mus erklä ren
zwei Jahr zehn te  nach  der Trans for ma ti on näm lich kei nes wegs  den  Zuspruch  für
den Rechts ext re mis mus  in  Ungarn.  Die Ursa chen  dafür  sind  eher  in  der Unfä hig -
keit  zur dis kur si ven Kon sens bil dung  zu fin den,  die  alte Grä ben wie der  zum
Vorschein  bringt – Was ser  auf  die Müh len  der Rechts ext re mis ten.  An die ser Ent -
wick lung  trägt  die ext re me Pola ri sie rung  der Groß par tei en,  die  ein anti ext re mis -
ti sches Vor ge hen unmög lich  macht,  eine gehö ri ge Por ti on Mit schuld. Ins be -
sonde re  die natio nal po pu lis ti sche  Fidesz  - Par tei  grenzt  sich  in  ihrer Anti pa thie
gegen über  dem Sozia lis ten  Orbán  kaum  von  der Job bik  ab, koa liert  auf kom mu -
na ler Ebe ne  sogar  mit  ihr.  Im  Umgang  mit  dem Rechts ext re mis mus  legt  die Par -
tei  kaum Skru pel  an  den  Tag  und  tut  zudem  wenig,  um Res sen ti ments gegen -
über  den  Roma  und ande re Ste reo ty pe auf klä re risch  zu ent kräf ten.

Die Unzu frie den heit  mit  dem poli ti schen Esta blish ment  hat  sich  in  Ungarn  in
einem  Maße gestei gert  wie  in kei nem ande ren ost eu ro pä i schen  Land.67 Ungarn
verfügt dagegen über eines der liberalsten Versammlungsrechte Europas. Das
Konzept der „wehrhaften Demokratie“ ist auch 20 Jahre nach dem Fall des
Eisernen Vorhangs nicht in der Gesellschaft verankert. Die Job bik  scheint  sich
unter die sen Rah men be din gun gen  als rechts ext re mis ti sche  Kraft  fest  zu etab lie -
ren. Milieu stu di en könn ten Klar heit  über  die Hin ter grün de brin gen  und  die
Frage klä ren,  ob  eine „nor ma le Patho lo gie“68 der unga ri schen Gesell schaft  oder
ein Auf stand  gegen  den Indi vi dua lis mus vor herrscht. Ana ly tisch  ist  das Unter fan -
gen,  den Rechts ext re mis mus  zu erklä ren, kei nes wegs ein fach, ins be son de re auf -
grund  der star ken Pola ri sie rung,  die  tief  in  der Gesell schaft wur zelt. 

Den „Bewe gungs rechts ext re mis mus“  um  die Job bik bil den vor nehm lich jun -
ge,  nicht  nur unge bil de te Män ner,  die  zu his to ri schen  oder aktu el len Anläs sen
auf mar schie ren.  Er  trägt  Züge  einer „neu en sozia len Bewe gung“  mit  einem his -
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66 Das  tut  für  den ost mit tel eu ro pä i schen  Raum,  Ungarn ein ge schlos sen, Marian ne Kneu -
er.  Vgl.  dies.,  Die Sta bi li tät popu lis ti scher Regie run gen  am Bei spiel  der slo wa ki schen
HZDS : Wech sel wir kun gen  innen  -  und außen po li ti scher Pro zes se.  In : Susan ne Frö lich-
Stef fen  /   Lars Rens mann (  Hg.), Popu lis ten  an  der  Macht : Popu lis ti sche Regie rungs par -
tei en  in  Ost  -  und West eu ro pa,  Wien 2005,  S. 149–171,  hier 168.

67 Vgl. Györ gy  Folk,  Right  -  wing ext re mism  in Hun ga ry.  Bericht einer vergleichenden
Umfrage des Political Capital vom Februar 2010, http ://waz.euobserver.com/887/
29503/ ?rk=1 ( Stand : 17.2.2010).

68 Die Begriff lich keit wur de  in  den spä ten 1960 er Jah ren  gewählt,  um  den zeit ge nös si -
schen Rechts ext re mis mus  in  den west li chen ( Indust rie  - )Gesell schaf ten  zu erklä ren.
Vgl.  Erwin  K.  Scheuch  /   Hans  D. Klin ge mann, Theo rie  des Rechts ra di ka lis mus  in west -
li chen Indust rie ge sell schaf ten.  In : Ham bur ger Jahr buch  für Wirt schafts  -  und Gesell -
schafts po li tik, 12 (1967),  S. 11–19,  hier 12.



to risch  - sym bo li schen Rah men  wie bei spiel wei se  der  rot  -  weiß  -  roten Fah ne.  Er sti -
li siert  sich  zum Ret ter  in der  Not  und  benennt Schul di ge. Neu e sozia le Bewe gun -
gen pro tes tie ren grund sätz lich  in  Form  einer „ple be ji schen Bewe gung“  gegen
die Moder ne.69 Die ser  Umstand  erklärt  auch  die weit rei chen den his to ri schen
Rück grif fe  im unga ri schen Rechts ext re mis mus.  Damit  zeigt  sich,  dass  die schnel -
le Demo kra tie kon so li die rung  des Lan des zumin dest  auf  eine har te Pro be
gestellt,  wenn  nicht  gar ernst haft heraus ge for dert  ist.  Der Rechts ext re mis mus  ist
mit  der Job bik jeden falls  in  der Mit te  der Gesell schaft ange kom men. Sei ne Reso -
nanz  belegt symp to ma tisch,  wie  wenig  ein gesell schaft li cher  wie poli ti scher Kon -
sens  in Fra gen  der Geschich te  und Gegen wart  besteht.  Die poli tisch  wie wis sen -
schaft lich  viel gebrauch te Wen dung  von  der gelun ge nen Trans for ma ti on dürf te
nach  den Par la ments wah len  von 2010  an Attrak ti vi tät ver lie ren.
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69 Vgl.  dazu  Claus Leg ge wie, Rechts ext re mis mus –  eine neu e sozia le Bewe gung ?  In :
Wolf gang Kowals ky  /  Wolf gang Schro e der (  Hg.), Rechts ext re mis mus. Ein füh rung  und
For schungs bi lanz, Opla den 1994,  S. 325–338.


